
Zahnreinigung– wie geht 
das richtig?
Die Grundidee bei der Zahnrei-
nigung ist das Entfernen aller bak-
teriellen Zahnbeläge, genannt ‘Pla-
ques’. Die Wissenschaft spricht 
heute von einem bakteriellen Bio-
film. Die Bakterien organisieren 
sich und einige sorgen dafür, dass 
die Beläge recht fest haften. An-
dere wiederum legen Vorräte an. 
Und nach etwa 48 Stunden bil-
det sich schon Zahnstein. Die 
meisten bakteriellen Beläge befin-
den sich übrigens auf der Zunge.  
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Die Zahnreinigung sollte in zwei 
Stufen erfolgen: Immer werden 
zuerst die leicht zugänglichen In-
nen- und Außenflächen der Zäh-
ne gereinigt. Die klassische Me-
thode ist die Reinigung mit der 
Handzahnbürste. Auch dort gibt 
es Fortschritte, die Borsten sind 
heute oft aus Mikrofasern. Die 
Frage, ob die Borsten hart oder 
weich sein sollen, wird auf dem 
aktuellen Stand der Wissenschaft 
mit ‘mittelhart ist die optimale Lö-
sung’ beantwortet. Es gibt sogar 
spezielle Zahnputztechniken, zum 
Beispiel bei Parodontitis. Betrof-
fene sollten sich beim Spezialisten 
beraten lassen. Wichtig ist aber im-
mer vor allem eine systematische 
Reinigung des gesamten Gebisses.  

Schwieriger zu erreichen als der 
Rest sind die Innenseiten des Un-
terkiefers und die Außenseiten der 
hinteren Backenzähne. Daher soll-
te man dort ganz bewusst mitput-
zen.  

Mit Handzahnbürsten lässt sich 
das Gebiss genauso gut wie mit 
elektrischen Zahnbürsten säubern, 
es dauert nur länger und erfordert 
mehr Disziplin. 

Bei elektrischen Zahnbürsten  
gibt es mehrere Arten. Am Häu-
figsten wird die Technik mit ro-
tierendem Bürstenkopf angewen-
det. Diese Bürsten erreichen durch 
ihre Form auch die Zahnhälse, 
ohne das Zahnfleisch zu verlet-
zen. Der kleine Bürstenkopf er-

reicht auch schwer zugängliche 
Bereiche des Gebisses. Die eigent-
liche Putzbewegung erfolgt durch 
die Zahnbürste. Zu starker Putz-
druck wird bei den besseren Ge-
räten angezeigt.  

Es gibt auch elektrische Zahn-
bürsten mit klassischer Form des 
Bürstenkopfes. Sie schwingen auf 
und ab. Ein weiterer Typ sind 
Schallzahnbürsten. Diese arbeiten 
fast berührungslos. Die Energie 
wird über die Zahnpasta auf die 
Zahnoberfläche übertragen. Die 
Anwendung ist etwas gewöhnungs-
bedürftig, soll aber auch sehr ef-
fektiv sein.  

ZAHNZWISCHENRÄUME 
Nach diesem Schritt werden die 
Zahnzwischenräume gründlich ge-
säubert, und zwar täglich. Bei 
schmalen Zahnzwischenräumen 
ist immer noch Zahnseide die bes-
te Lösung. Ob mit oder ohne Wachs 
ist Geschmacksfrage, beides hat 
Vor- und Nachteile. Für sehr enge 
Zwischenräume gibt es spezielle 
dünne Bänder mit Beschichtung. 
Die Patienten sollten sich unbe-
dingt die Technik vom Fachmann 
zeigen lassen. Das Tauziehen der 
Zahnseide bringt gar nichts, son-
dern schneidet nur ins Zahnfleisch. 
Außerdem kann die effiziente Aus-
nutzung der nicht ganz billigen 
Zahnseide geübt werden. 

Bei Brücken kann man nicht 
von oben in den Interdentalraum 
gelangen. In diesem Fall funktio-
niert Zahnseide nicht mehr. Bei 
breiteren Zwischenräumen oder 
bei festsitzender Kieferorthopä-
die ist Zahnseide ebenfalls nicht 
anwendbar. Dann kommen Zahn-
zwischenbürsten, auch Interden-
talbürsten genannt, zum Einsatz. 
Diese gibt es von ultrafein bis 
groß, in Zylinder- oder Tannen-
baumform. Wichtig ist, die Bürst-
chen nicht zu klein zu wählen. 
Der entscheidende Punkt ist aber, 
die Zahnzwischenräume mit den 
Interdentalbürsten stets von au-
ßen und innen zu reinigen. Das 
dauert etwas länger, aber nur so 
wird es richtig sauber. 

IMPLANTATE 
Auch Implantate müssen mindes-
tens genauso wie Zähne gereinigt 
werden. Sie bekommen zwar kei-
ne Karies aber Zahnfleischent-
zündungen, Periimplantitis ge-
nannt. Speziell bei einzeln stehen-
den Implantaten ist es zusätzlich 
gut, Einbüschelbürsten zu benut-
zen. Sie haben nur einen Bors-
tenbüschel, mit dem man gut alle 
Seiten des Implantats erreicht.  

Zur gründlichen Mundpflege 
gehört auch die Zungenreinigung. 
Diese sollten Sie ebenfalls einmal 
täglich durchführen. Es gibt spe-
zielle Zungenreiniger als Bän-
der oder Schaber. Einige Zahn-
bürsten bieten einen eingebauten 
Teil zur Zungenreinigung.  

Und bis heute gilt der alte 
Spruch: Zweimal täglich die Zäh-
ne (und Implantate) putzen und 
zweimal jährlich zum Zahnarzt 
gehen (inklusive der Professio-
nellen Zahnreinigung).

CLÍNICA DENTAL INNODENTA 

Zahnarzt Christian Irrgang  

Plaza de la Ermita 9, Nerja 
Tel: 952 524 003 

Internet: www.innodenta.es

AUS DER ZAHNARZTPRAXIS 

Donnerstag 24.04.14  
SUR DEUTSCHE AUSGABE GESUND & FIT ANZEIGEN 45


